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Wie noch schnell Steuern senken?

In vielen Zahnarztpraxen zeigte die Be­
triebswirtschaftliche Auswertung Ende 
des 3. Quartals, dass trotz der Einbrü­
che im April fast wieder die Gewinne 
des Vorjahres erreicht wurden. Das hatte 
man anders erwartet und deshalb auch 
keine steuersenkenden Maßnahmen wie 
in den Vorjahren ergriffen. Es drohen 
hohe Steuernachzahlungen. Was kön­
nen Praxisinhaber in den letzten Tagen 
des Jahres noch schnell zur Steuersen­
kung unternehmen? 
Grundsätzlich können jetzt noch die 
Möglichkeiten im Rahmen der Gewinn­
ermittlung in Form der Einnahmen-Über­

schuss-Rechnung nach § 4 (3) EstG ge­
nutzt werden. Das heißt, Rechnungen 
für 2021 jetzt schnell überweisen und, 
soweit möglich, den Zufluss von Pra­
xiseinnahmen stoppen. Ein bewährtes 
Mittel zur Verschiebung von Steuern ins 
nächste Jahr. Aber klar gesagt: Steuern 
schieben heißt nicht Steuern sparen!
Wer Steuern nach 2021 verschieben will, 
sollte vorher bedenken: Der Kontostand 
würde durch die oben genannten Maß­
nahmen zum Jahreswechsel sinken. Das 
ist kein Problem, wenn genug Geld auf 
dem Konto ist. 

Praxisausgaben vorziehen

Wer jetzt Praxismaterial für 2021 be-
stellt und bezahlt, kann den Gewinn 
noch senken. Auch Laborrechnungen 
aus 2020 können jetzt und vor Ablauf 
der üblichen Zahlungsfrist überwiesen 
werden. Bei wiederkehrenden Zahlun­
gen wie Miete oder Versicherungsprä­
mien erkennt das Finanzamt diese „Aus­
gabenverschiebungen“ zum Jahresende 
nicht mehr an, wenn das Geld erst  
zehn Tage vor dem Jahreswechsel vom 
Konto abfließt. Das heißt, Versiche­
rungsbeiträge der Praxis für 2021 sind 
schleunigst zu überweisen. Die in § 11 
EStG festgelegte sog. 10-Tages-Regel 
ist für alle wiederkehrenden Ausgaben/
Einnahmen zu beachten. 

Praxiseinnahmen nach  

2021 schieben

Viele Praxen arbeiten heute mit Abrech­
nungsgesellschaften zusammen. Die Fi­
nanzbehörden vertreten zunehmend die 
Auffassung, dass Praxiseinnahmen beim 
(echten) Factoring nicht erst bei Gut­
schrift auf dem Bankkonto der Praxis als 
zugeflossen gelten, sondern bereits im 
Zeitpunkt des Abtritts der Patienten­
rechnung. Diese Auffassung ist strittig! 
Wer Einnahmen in das nächste Jahr 
schieben will, sollte sicherheitshalber ab 
sofort keine Forderungen mehr über­
mitteln. 

Jetzt noch neue Geräte anschaffen?  

Zur Ankurbelung der Wirtschaft wurde 
die degressive Abschreibung wiederein­
geführt. Danach können in den ersten 
zwölf Monaten maximal 25 Prozent der 
Anschaffungskosten gewinnmindernd 
berücksichtigt werden. Der Kaufpreis für 
in 2020 oder 2021 neu angeschaffte Ge­
räte oder Einrichtungsgegenstände kann 

so schneller steuermindernd geltend ge­
macht werden. Ein Berechnungsbeispiel 
finden Sie hier: www.bischoffundpartner.de/

degressive-abschreibung.aspx 
Lohnt sich dann beispielsweise die An­
schaffung eines Scanners für 50.000 € 
noch in 2020? Durch die degressive Ab­
schreibung können in den ersten zwölf 
Monaten 12.500 € und zeitanteilig im 
Dezember 2020 noch rd. 1.042 € (1/12) 
abgeschrieben werden. Damit verringert 
sich die Steuer um knapp 500 € in die­
sem Jahr. Hinzu kommen noch 1.300 € 
durch die niedrigere Umsatzsteuer in 
diesem Jahr. Diese Ersparnis rechtfertigt 
eigentlich keinen Last-Minute-Kauf. 

Investitionsabzugbetrag

Könnte der Zahnarzt alternativ in diesem 
Jahr noch einen Investitionsabzugsbe­
trag geltend machen und den Scanner 
erst 2021 kaufen? Die Gewinngrenze 
hierfür soll auf 150 T€ erhöht werden. 

Wer mit seinem Praxisgewinn darüber 
liegt, kann diese Möglichkeit nicht nut­
zen. Kleinere Praxen sollten diese Mög­
lichkeit prüfen.  

Rückzahlung der Soforthilfe

Einige Zahnärzte hatten im April auf­
grund dramatischer Terminabsagen in 
gutem Glauben Soforthilfe beantragt 
und ausbezahlt bekommen. Diese Zah­
lung ist wie eine Betriebseinnahme in 
2020 zu versteuern. Hat sich in der Zwi­
schenzeit aber herausgestellt, dass die 
Voraussetzungen doch nicht vorlagen, 
muss die Soforthilfe noch im Dezem- 
ber zurückgezahlt werden und reduziert 
damit den Gewinn um diesen Betrag.

Corona-Bonus 

Bei Praxismitarbeiterinnen, die nicht  
nur Einkommenskürzungen durch Kurz­
arbeit hinnehmen mussten, sondern 
auch zusätzlichen Belastungen ausge­
setzt waren, kann sich der Zahnarzt in 
diesem Jahr nicht einmal mit einer Weih­

nachtsfeier bedanken. Alternativ bietet 
sich vor Jahresende die Auszahlung 
eines (steuer- und sozialversicherungs­
freien) Corona-Bonus (maximal 1.500 €/
Arbeitnehmer) an. Damit spart der Zahn­
arzt nicht nur Steuern, sondern zeigt 
dem Team seine Wertschätzung. 



AKTIVKOHLEFILTER

Adsorbiert Chlor, Farb- 

und Geruchsstoffe

IONENAUSTAUSCHER

Enthärtet das Wasser – 

schützt Leitungen und 

Geräte vor Verkalkung

FEINFILTER

Entfernt Mikropartikel 

bis zu > 1 μm 

ELEKTROLYSE

Effektive Wasser-

desinfektion durch 

Elektrolyse

ULTRAFILTER

Entfernt ultrafeine 

Partikel, Trübstoffe 

und mikrobiologische 

Belastungen

DRUCKLUFT   |   ABSAUGUNG   |   BILDGEBUNG   |   ZAHNERHALTUNG   |  HYGIENE

Harte Zeiten für Mikroorganismen: Hygowater®r  von Dürr Dental eliminiert Mikroorganismen 

in nur sechs Schritten aus dem Betriebswasser von dentalen Einheiten und schützt dauer-

haft vor Biofilm in den Leitungen. Das Wasser wird filtriert und mittels Elektrolyse desinfiziert.

Die Trinkwasserqualität ist ohne Handhabung von chemischen Mitteln dauerhaft gesichert.

Mehr unter www.duerrdental.com

Hygowater® – 
hält Wasser rein und Richtlinien ein

VORFILTER

Hält Schwebstoffe 

und Partikel zurück
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